
Niederschrift über die Sitzung Nr. 12/2023  
des Gemeinderates  
 
 
am: Mittwoch, 08.11.2023, um 19.30 Uhr  
im Sitzungssaal des Gemeindehauses Obertaufkirchen, Kirchstraße 2 
 
Die 14 Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Anwesend waren: 1. Bürgermeister Ehgartner (Vorsitzender) 
Schriftführer: VAR Landgraf 
 
Gemeinderäte: Folger Renate (ab Top 5), Hartinger Peter,  
  Hirschstetter Fabian, Huber Robert,  
  Jungwirth Erich, Kirschner Johann,  
  Lentner Andreas, Marketsmüller Christof,  
  Sedlmaier Michael, Stettner Johann, 
  Stimmer Ulrich (ab Top 3),  
  Thalmeier Georg (ab Top 2), Voderholzer Michael,  
  Wimmer Michael (ab Top 2) 
 
Nichtanwesend waren: . / . 
 
Zusätzlich anwesend zu TOP 11: Herr Peter Pospischil,  
 Energieagentur Chiemgau-Inn-Salzach eG 
 
 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
 
5.   Vollzug des BauGB; 

1. Änderung des Bebauungsplanes „Stellner Berg“ – Teil 2; 
Aufstellungs-, Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
 
Vortrag: 
 
Zum Abschluss der Erschließungsarbeiten im Baugebiet „Stellner Berg, Teil 2“, welche auch die 
Herstellung der öffentlichen Grünflächen und die Pflanzung der Straßenbäume beinhaltet, fand am 
21.09.2023 zur Festlegung der Baumstandorte sowie der Baumarten eine Begehung des 
Baugebiets mit den Anwohnern, Bürgermeister Franz Ehgartner, 2. Bürgermeister Georg 
Thalmeier und Verwaltungsamtsrat Volker Landgraf statt. Bei dieser Begehung wurde hinsichtlich 
der Straßenbäume die Pflanzung von Säulenhainbuchen sowie von Amberbäumen, welche sich 
durch eine schmale Kronenbreite und ihre Widerstandsfähigkeit gegen Hitze und Trockenheit 
auszeichnen, festgelegt.  
 
Amberbäume sind sehr widerstandsfähig gegen Hitze und Trockenheit und können vor dem 
Hintergrund des Klimawandels als Straßen- und Parkgehölz aber perspektivisch auch als 
Waldbaum zunehmende Bedeutung erlangen (lt. Wikipedia, Suchbegriff „Amberbäume“, 
aufgerufen am 07.11.2023). 
 
Im Zuge des Klimawandels wird es immer wichtiger, an Extremstandorten wie dem 
Straßenbegleitgrün Bäume zu pflanzen, die an den Extremstandort besonders angepasst sind. Oft 
kann hier nicht mehr auf heimische Arten zurückgegriffen werden, so dass für diesen besonderen 
Standort eine Erweiterung der zu pflanzenden Arten notwendig ist. 
 



Das Landschaftsarchitekturbüro Grünfabrik, Aschau a. Inn, hat hierzu in Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Mühldorf a. Inn folgenden Änderungsvorschlag zur 
Grünordnung des Bebauungsplanes „Stellner Berg, Teil 2“ erarbeitet: 
 
„Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Stellner Berg“ – Teil 2 werden wie folgt geändert: 

 
Unter Ziff. 6 Grünordnung wird eine neue Festsetzung 6.14 ergänzt: 
 
Ziff. 6.14  Angrenzend an die öffentliche Erschließungsstraße können Straßenbäume gepflanzt 

werden, die nicht heimisch sind, jedoch an den Extremstandort Straße und den 
Klimawandel besonders angepasst sind.“ 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Stellner Berg, Teil 2“ nach     
§ 13 BauGB und billigt den Änderungsentwurf des Landschaftsarchitekturbüros Grünfabrik, Aschau 
a. Inn, vom 08.11.2023. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt die erforderlichen 
Verfahrensschritte durchzuführen. 

 
AE: 15:0 

 


